
Kuhstedtermoor (cm). Was haben Ebbe
und Flut mit klassischer Musik gemein?
Eine Antwort auf diese Frage hält das „Ma-
rea“-Quartett am Sonnabend, 10. Septem-
ber, um 20 Uhr im Cultimo parat. Die vier
Musikerinnen Andrea Freund, Katharina
Bradler, Anne Nickel und Hanna Warjes
spielen unter anderem Joseph Haydns
Streichquartett Nr. 66 in G-Dur (op. 64
Nr.4) und Franz Schuberts Streichquartett
Nr. 14 (op. in d-Moll). Den Gästen werden
klassische Speisen serviert, Einlass ist ab
19 Uhr. Karten (zehn Euro) sind entweder
unter der Telefonnummer 04763/1471
oder per E-Mail an events@cultimo-kuh-
stedtermoor.de erhältlich.

Augustendorf (arb). Die Museumsanlage
„Moorhof Augustendorf“ in Gnarrenburg-
Augustendorf gewährt am Sonntag, 11.
September, anlässlich des Tages des offe-
nen Denkmals von 11 Uhr bis 18 Uhr Einbli-
cke in das Alltagsleben einer Moorbauern-
familie. Ab 14 Uhr gibt es frisch gebacke-
nen Butterkuchen und Brot aus dem Stein-
backofen. Außerdem wird ein Moster auf
dem Hof Apfelsaft herstellen und weitere
regionale Aussteller zeigen verschiedene
Angebote. Weitere Informationen gibt es
unter den Telefonnummern 04285/513
oder 04763/7494.

Kassebruch (ifr). Seit Montag, 5. Septem-
ber, ist die Ausstellung von „J.-Hinrich-
Schmelen – Missionar in Süd-West-Afrika
im 19. Jahrhundert“ täglich geöffnet. Die
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag so-
wie für Sonntag, 11. September, im Dorfge-
meinschaftshaus in Kassebruch sind je-
weils von 16 bis 17 Uhr.

Bramstedt (ang). Unter dem Motto „Der
lange Weg ins Moor, Casablanca – Cux-
land 1968 – 2011“ steht das Konzert des Bo-
keler Liedermachers Pascal Gentner am
Freitag im Niedersachsenhaus in Bram-
stedt. Der Beginn der Veranstaltung hat
sich verschoben, der Liederabend beginnt
bereits um 19.30 Uhr. Eintrittskarten gibt
es im Vorverkauf für sieben Euro bei der Bä-
ckerei Kladny und der Volksbank in Bram-
stedt, bei Baustoffe Niemeyer in Bokel und
bei „Papier & Co“ in Hagen sowie für neun
Euro an der Abendkasse.

Hagen (ifr). Das „herzlose Märchen“
„Heimliche Hexen“ von Tatjana Haupt-
mann gibt es am Donnerstag, 8. Septem-
ber, in der Eisdiele am Marktplatz zu hö-
ren. Beginn der Lesung ist um 14.30 Uhr.

Beverstedt (arb). Die Premiere des Theater-
stücks „Snieder Nörig“ am Sonntag, 30. Ok-
tober, findet nicht wie fälschlicherweise an-
gegeben im Heimathaus Wachholz, son-
dern im Heimathaus in Beverstedt-Wach-
holz statt. Der Kartenvorverkauf startet am
Sonntag, 18. September, von 10 Uhr bis 12
Uhr auf dem großen Marktplatz in Bever-
stedt.

Beverstedt (cg). Unter dem Titel „Kulina-
risch, lukullisch und frugal“ präsentiert
Nina Hoger auf Einladung des Markt- und
Kulturvereins am Mittwoch, 28. Septem-
ber, um 20 Uhr im Kulturhof Heyerhöfen
ihr neues Programm, das Kurzgeschichten
rund ums Essen beinhaltet. Der Eintritt be-
trägt 13 Euro. Tickets sind im Vorverkauf
unter Telefon 04747/1014 (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 15
Uhr bis 19 Uhr) erhältlich.

EBBE UND FLUT IM CULTIMO

„Marea“-Quartett spielt Klassik

VON ANDREAS HANUSCHEK

Kuhstedtermoor. Der Name ist Programm
bei „twelve strings“. Zwei Gitarren aus der
Werkstatt von Vincente Carillo mit jeweils
sechs Saiten genügen Thomas Glatzer und
Matthias Wiesenhütter völlig, um einen tol-
len musikalischen Abend zu gestalten. Am
Sonnabend war das Berliner Gitarren-Duo
im Cultimo in Kuhstedtermoor auf der
Bühne und sein Publikum war begeistert.
„Es war wirklich herrlich“, meinte Hein-
rich Breternitz nach 120 genüsslichen Mi-
nuten, ein Freund hatte ihm zum Konzert-
besuch geraten.

Zuhören und genießen waren angesagt,
zwischen den melodischen Songs sorgte
meist Wiesenhütter mit trockenem Humor
für Auflockerung. Die Songs von „twelve
strings“ sind fast alles Eigenkompositio-
nen. Nur beim „Bolero“ hatten die Gitarris-
ten ein anderes Motto. „Besser gut geklaut
als schlecht nachgemacht“, meinte Wiesen-
hütter zum Original von Maurice Ravel.

„Achten sie auf den Anfang und auf den
Rest. Das Stück soll das Publikum fordern
und begeistern, es soll schwierig klingen
und Eindruck schinden.“ Wiesenhütter ver-
riet, was er sich beim Komponieren ge-
dacht hat, der Name dagegen war einfach.
„Intro“ hieß das Stück, noch aus der Ju-
gendzeit des Duos. Eindruck schindet
„twelve strings“ auch ohne Aufforderung.
Ute Breternitz: „Wahnsinn, was für Musik
aus nur zwei Gitarren kommt.“

Wie das Duo zu seinen Songs kommt be-
richtete Glatzer: „Wir treffen uns, einer hat
eine Idee und der andere steigt ein.“ Da
aber oft die Einfälle ausfielen, stieg man
auf Themen um. Es wird ein Thema vorge-
geben und jeder spielt, was ihm dazu ein-
fällt.

„Mit solch einem Ziel vor Augen,
klappte das besser. Was wir uns zum
Tango dachten, spielen wir jetzt“, kün-
digte Glatzer an. Schwierigkeiten hat das
Duo auch beim Namenfinden für die
Songs. Wiesenhütter: „Das folgende Stück

heißt slow motion. Auf den Konzerten mer-
ken wir leider immer, dass wir das aber
ziemlich schnell spielen. Eine Umbenen-
nung bedeutet viel Arbeit. Deswegen blei-
ben wir beim Namen. Das gibt wohl keinen
Ärger jetzt?“

Den gab es natürlich nicht. Wer so vir-
tuos spielt, darf sich manches erlauben.
Auch beim Schlaflied vor der Pause schlief
niemand ein. Im zweiten Teil mischte das
Duo unter anderem spanische und klassi-
sche Elemente von Bach. Bei „Time“ stand
anfangs die Pause im Vordergrund, aller-
dings steigerte sich „twelve strings“ in ei-
nen Rausch. Es gab Stücke zum „Seele bau-
meln lassen“, Weihnachtsmusik und mit
„christal moves“ eine ganz starke Zugabe.
Wenn neue Ideen fehlen gibt es einen zwei-
ten Teil, wie bei „sounds of fall“. Wiesen-
hütter scherzte: „Wir spielen in e-Moll.
Eine leichte Tonart in der man mit wenigen
Mitteln viel erreichen kann. Es klingt im-
mer gut, man kann nicht viel falsch ma-
chen.“

MOORHOF AUGUSTENDORF

Tag des offenen Denkmals

AUSSTELLUNG

Tägliche Öffnungszeiten

PASCAL GENTNER IN BRAMSTEDT

Konzert beginnt früher

HERZLOSES MÄRCHEN

Lesung in der Eisdiele

THEATERGRUPPE „DE WACHHOLTER“

Aufführung im Heimathaus

MARKT- UND KULTURVEREIN

Geschichten rund ums Essen

Matthias Wiesenhütter (links) und Thomas Glat-
zer verzauberten als Duo „twelve strings“ ihr Pu-
blikum mit tollen Gitarrenklängen.
 ANH·FOTO: ANDREAS HANUSCHEK

VON ANDREA GROTHEER

Bramstedt. Ein kleiner Kerl mit spitzen Oh-
ren, fröhlichem Gesicht, funkelnden Au-
gen, knubbeligen Knien und einem Bäuch-
lein vom vielen Naschen trieb gestern sein
Unwesen im Kindergarten „Rasselbande“
in Bramstedt. Im Rahmen des fünften Vor-
lesefiebers der Samtgemeinde Hagen las
die Bramstedter Illustratorin Ina Eden den
Kindergartenkindern Geschichten vom
Dorumer Schalk vor.

Erfunden hat das Fantasiegeschöpf Mela-
nie Jablonski aus Beverstedt, die sich im-
mer wieder neue Geschichten ausdenkt.
Zu finden sind diese Geschichten auch im
Internet unter www.schalk-dorum.de. Ge-
zeichnet wird der kleine grüne Mann von
Ina Eden.

In „Socken oder Strümpfe“ berichtet der
Schalk von seiner Begegnung mit einem
Storch; in „Watt´n Spaß“ ist er im Watt un-
terwegs und trifft auf einen Krebs, mit dem
er eine wunderbare Freundschaft schließt.
„Nicht jeder kann einen Schalk sehen, nur
Menschen mit viel Phantasie haben das
Glück, einen Schalk zu Gesicht zu bekom-
men“, heißt es in der Vorstellung des eigen-
willigen Männchens.

Ungewöhnliche Orte
Der Kindergarten „Rasselbande“ sei nicht
zum ersten Mal beim Vorlesefieber dabei,
berichtet Leiterin Tanja Dietrich-Wulff. Ge-
nerell habe Lesen hier einen großen Stel-
lenwert. „Regelmäßig kommen Dritt- und
Viertklässler der angrenzenden Grund-
schule zu uns, um den Jüngeren vorzule-
sen. Die Fahrbücherei steht alle zwei Wo-
chen auf dem Programm und auch im Mor-
genkreis dürfen Geschichten nicht fehlen“,
so die Kindergartenleiterin.

Weitere Vorlesungen mit der Autorin Me-
lanie Jablonski und ihren Geschichten aus
dem Leben des Dorumer Schalks gibt es
am 9. September um 16 Uhr im DRK-Heim
Hagen in der Parkstraße 3 und am gleichen
Tag bei der Abschlussveranstaltung des
Vorlesefiebers „Open stage“ um 20 Uhr in
der Burg zu Hagen. Auch an vielen weite-
ren, zum Teil ungewöhnlichen Orten,
wurde gestern in der Samtgemeinde Ha-
gen vorgelesen. „Lustige Texte“ trugen Pe-
tra Wulff-Haun und Bianca Hahn in den Ha-
gener Autohäusern Mann und Nagel vor.
In der Schlosserei Pape hieß es passender-
weise „Jeder ist seines Glückes Schmied“
mit Petra Wulff-Haun und Wolfgang Steen.

Im Gemeindehaus in Sandstedt und im
Theaterwerk in Albstedt machte die Drift-
sether Autorin Karin Köster Station mit ih-
rer Lesereise und ihren „Geschichten vom
Dorf“, die sie in den nächsten Tagen auch
noch in Wittstedt, Rechtenfleth, Hagen,
Bramstedt, Wulsbüttel und Uthlede vorstel-
len wird. Im Bürgermarkt am Amtsdamm
42 in Hagen präsentierten Meike Döscher
und Günther Thielking Zufallslesungen
aus Büchern direkt aus den Regalen, und in
der Samtgemeindebücherei lud Bianca
Hahn Kinder zum Bilderbuchkino „Liese-
lotte lauert“ ein. Im Anschluss las sie aus
„YODA ich bin! Alles ich weiß!“ von Tom
Angleberger. In der Jugendhilfestation
nahmen sich Anja Rohn und Silke Lahr-

mann „Teenager-Geschichten“ vor, und in
Lehnstedt präsentierte der örtliche Heimat-
verein „Auszüge aus der Chronik“. Zum
Abschluss des Tages las Wolfgang Steen
im DLRG-Heim in Hagen aus „Schiffbruch
mit Tiger“ von Yann Martel.

Begonnen hatte das Veranstaltungsfie-
ber bereits am Sonnabend mit einer Nacht-
lesung im Alten Feuerwehhaus/Ferien-
haus in Dorfhagen. Petra Wulff-Haun und
Friedo Stucke hatten sich das Kinderbuch
„Despereaux – Von einem, der auszog, das
Fürchten zu verlernen“ von Kate DiCa-
millo vorgenommen. Zur offiziellen Eröff-
nungsveranstaltung am Sonntag im Kasse-
brucher Dorfgemeinschaftshaus waren
rund 50 Interessierte gekommen. Unter

dem Titel „Johann Hinrich Schmelen, Mis-
sionar in Süd-West-Afrika im 19. Jahrhun-
dert“ haben Elke Roes, Kathrin Heese-
mann und Helga Schulze-Ehlers eine Aus-
stellung über den Kassebrucher organi-
siert, die noch bis zum 11. September täg-
lich von 16 bis 17 Uhr zu sehen ist. Pastor
Walter Moritz aus Werther in Westfalen
war selbst zwölf Jahre lang als Missionar in
Südafrika tätig und berichtete mit einem
Diavortrag über die Missionarsarbeit.

Noch bis Freitag läuft die Veranstaltungsreihe
mit rund 70 abwechslungsreichen Vorlesun-
gen in der ganzen Samtgemeinde. Das ausführ-
liche Programm finden Sie unter www. vorlese-
fieber.hagen-cux.net

VON ANDREAS PALME

Bramstedt. Das Erntefest lockte am Wo-
chenende zahlreiche Besucher nach Bram-
stedt. Der Festplatz am Niedersachsenhaus
war an allen drei Tagen gut besucht. An
dem Festumzug am Sonntag nahmen zwölf
Gruppen mit festlich geschmückten Wa-
gen teil. „Wir sind mit dem Verlauf des Ern-
tefestes sehr zufrieden“, sagte Bürgermeis-
ter Hinrich Bühring. Er dankte den Land-
frauen für die Fertigung der Erntekrone.

Das Erntefest begann am Freitagnachmit-
tag im Niedersachsenhaus mit dem Senio-
renkaffeetrinken zu den Klängen des Har-
monika-Club „Florian“ . Neben plattdeut-
schen Sketchen unterhielt die Kindertanz-
gruppe „Soulfield“ aus Wittstedt die Kaf-
feegäste. Der Veranstalter überraschte alle
Teilnehmer mit einer Spitztüte voller Kar-
toffeln aus der Region. Der Sonnabend
stand im Zeichen der jüngsten Bramsted-
ter: Ein Erntefest für Kinder mit dem Kinder-
erntefestumzug. Etwa 100 Teilnehmer zo-
gen mit Rädern und Bollerwagen in Beglei-
tung vom Fanfaren- und Spielmannszug
Elsfleth durch das Dorf. Abschließend fand
die Preisverteilung an die Teilnehmer am
Festplatz statt. Der Kindergarten „Rassel-
bande“ stellte Spieltische zur Unterhal-
tung bereit, die Landwirte Bramstedts spen-
dierten Milchgetränke vom Melkhus für
die kleinen Gäste. Der Besuch des Ernte-
balls war bei freiem Eintritt zufriedenstel-
lend. Der Sonntag begann mit einem Frei-

luft-Erntedank-Gottesdienst auf dem Hof
des Niedersachsenhauses. Pastor Keßler
fand erbauende Worte zum Erntedank.
Eine schmackhafte Erbsensuppe erfreute
Umzugsteilnehmer und Besucher gleicher-
maßen. Ab 13.30 Uhr startete der Umzug in
der Schögenstraße. Als Erstes trug Hendrik
Twarloh die Erntekrone der Landfrauen im
Frontlader seines Schleppers. Der Fanfa-
ren- und Spielmannszug Elsfleth beglei-
tete auch diesen Umzug mit rhythmischen
Klängen. Eine Fahnen-Abordnung des
Schützenvereins nahm ebenfalls am Um-
zug teil. Bürgermeister Bühring lobte das
Engagement des Jugendtreffs. Unter Lei-
tung von Anja Alsdorf und Jeanette Van

der Meij schmückten die Kinder und Ju-
gendlichen einen Festwagen für den Ern-
teumzug. Seit einem Jahr ist der Jugend-
raum im Niedersachsenhaus immer diens-
tags 15 bis 18 Uhr geöffnet. Für die Arbeit
an dem von Landwirt Lüder Schnibbe ge-
stellten Trecker und Anhänger bedankte
sich der Bürgermeister mit Freikarten fürs
Schwimmbad Hambergen.

Die Preisrichter hatten keine leichte Auf-
gabe, denn alle Teilnehmer hatten sich mit
ihren Umzugswagen viel Mühe gemacht.
Der Wagen der „Loher Bienen“ wurde zum
schönsten Festwagen 2011 gewählt. Den
Preis für den besten Hausschmuck erhielt
in diesem Jahr Familie Wilfried Klaus.

Gespannt lauschen die Kinder der Bärengruppe im Bramstedter Kindergarten „Rasselbande“ den Schalk-Geschichten von Melanie Jablonski, die die Il-
lustratorin Ina Eden (Mitte) vorliest. Rechts Kindergartenleiterin Tanja Dietrich-Wulff, links Erzieherin Astrid Hochheimer.  FOTO: ANDREA GROTHEER

Kostümiert und mit
Bollerwagen erlebten
diese Bramstedter ei-
nen lustigen Nachmit-
tag beim Erntefestum-
zug.
 FOTO: ANDREAS PALME

VON SIGRID LÜDTKE

Kuhstedt. Der Kuhstedter Reit- und Fahr-
verein richtet am Sonntag, 18. September,
seinen ersten Fuhrmannstag aus. Die Ver-
anstaltung beginnt um 9 Uhr auf dem Reit-
platz am Löschenweg und ist das Pendant
zu den bisherigen Fahrturnieren des Ver-
eins, heißt es.

Damit erhoffen sich die Veranstalter eine
breitere Resonanz bei Freizeit- und Turnier-
fahrern. Die „Fuhrleute“ werden mit ihren
Gespannen vor verschiedene Aufgaben in
einem Geschicklichkeitsparcours gestellt,
die den Arbeitsbedingungen im Wald nach-
empfunden sind. Beispielsweise muss ein
leichter Holzstamm durch den Parcours ge-
zogen werden. Dabei kommt entweder ein
Pferd zum Einsatz, aber auch ein Zweispän-
ner-Wettbewerb ist nach Auskunft der Or-
ganisatoren vorgesehen.

Für Fuhrleute, die bereits einen Tag vor-
her anreisen wollen, werden Standplätze
zur Verfügung gestellt. Für weitere Infor-
mationen steht Fahrwart Wolfgang Postels
unter der Telefonnummer 0172/4553983
zur Verfügung.

Details zur Veranstaltung sind auch auf
der Homepage des Reitvereins unter
www.ruf-kuhstedt.de abrufbar. Der Anmel-
deschluss für den Fuhrmannstag des Kuh-
stedter Reit- und Fahrvereins endet am
kommenden Sonntag, 11. September.

VON BERNHARD KOMESKER

Gnarrenburg. Zwischen Mittwoch und
Sonnabend vergangener Woche sind unbe-
kannte Einbrecher durch eine Kellertür in
ein Einfamilienhaus an der Seestraße in
Gnarrenburg eingedrungen. Wie ein Poli-
zeisprecher gestern mitteilte, durchsuch-
ten die Täter das gesamte Haus und stah-
len aus dem Schlafzimmer Schmuck im
Wert von mehreren Hundert Euro.

Trotz intensiver Ermittlungen gebe es
bislang keine gezielten Täterhinweise, so
der Sprecher weiter. Die Polizei sei daher
auf Tipps aus der Bevölkerung angewie-
sen. Hinweise können entweder persönlich
oder telefonisch bei der Polizeistation in
Gnarrenburg (Telefon 04763/393) oder
bei der Polizei in Bremervörde
(04761/99450) gegeben werden.

Der Schalk zu Gast bei der Rasselbande
Bramstedter Illustratorin liest Geschichten im Kindergarten / Vorlesefieber läuft noch bis Freitag

Spitztüte voller Kartoffeln für die Gäste
Bramstedter feierten ein gut besuchtes Erntefest / „Loher Bienen“ gestalten den schönsten Festwagen

Gitarren-Duo „twelve strings“ glänzte im Cultimo

Premiere für den
Fuhrmannstag

Kuhstedter starten neuen Wettbewerb

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Polizei fahndet
nach Einbrechern
Schmuck aus Wohnhaus gestohlen
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